
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 57 (1984)

Heft: 2

Vorwort: Editorial

Autor: Egli, Eugen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Gersau, Februar 1984
Erscheint monatlich
57. Jahrgang Nr. 2

Diese Ausgabe <Der Fourier» wird den Absol-
venten des Fouriergehilfenkurses 2/84 als
Werbegabe mit den besten Wünschen für ei-
ne erfolgreiche Beendigung des Kurses über-
reicht vom Zentralvorstand des Verbandes
Schweizerischer Fouriergehilfen.
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Editorial

Wer möchte schon gerne auf jemanden
schiessen! Ich möchte es nicht tun und wei-
tere 599 999 Schweizer Wehrmänner auch
nicht. Doch wie ist die Situation, wenn eine
fremde Macht unsere Landesgrenze über-
schreiten will? Was ist zu tun, wenn eine
feindliche Armee diesen Grenzübertritt mit
Gewalt zu erzwingen versucht?
Dann schiessen ich und meine 599 999 Ka-
meraden, davon bin ich überzeugt und ver-
lasse mich darauf. Doch bei all den aufkom-
menden Unkenrufen mag sich manch einer
trotz dieser Überzeugung fragen, wie es
heute mit dem uns durch die Vorfahren ver-
erbten Willen zur Selbstbehauptung und
Bewahrung der Unabhängigkeit eigentlich
stehe. Existiert er heute noch? Ich sage ja.
Unsere, in Artikel 18 der Bundesverfassung
klar und deutlich manifestierte Einstellung
gegenüber der allgemeinen Wehrpflicht
(<Jeder Schweizer ist wehrpflichtig)) wird
auch via Volksinitiative (für einen echten Zi-
vildienst.. .> nicht so einfach zu umschiffen
sein. Denn hier handelt es sich nun ganz ein-
deutig um eine Aushöhlung derallgemeinen
Wehrpflicht.
Die Initiative läuft letztlich auf die Wahl zwi-
sehen Militär- und Zivildienst hinaus. Noch
schlimmer, die Freiheiten des zukünftigen
Zivildienstes sollen soweit gehen, dass so-
gar armeefeindliche Aktionen möglich wä-
ren. Oder wie werten Sie den Wortlaut des
Initiativtextes? (Zivildienst bezweckt die
Förderung des Friedens, indem er beiträgt,
Ursachen gewaltsamer Auseinandersetzun-
gen zu beseitigen, menschenwürdige Le-
bensverhältnisse zu schaffen und die inter-
nationale Solidarität zu stärken.)
Nein, so geht es nicht! Dieser Lösung muss
mit Entschlossenheit entgegengetreten
werden. Sie ist Wolkenbummelei und
schlicht eine Frechheit gegenüber unserem
System, gegenüber uns Wehrpflichtigen.
Erteilen wir der Initiative darum am 26. Fe-
bruar eine deutliche Abfuhr. Deutlicher
noch als damals dem Bundesbeschluss über
die Einführung eines zivilen Ersatzdienstes
am 4. Dezember 1977!

Fourier Eugen Egli
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